
Flüchtlinge erproben 
Handwerksberufe

Hohe Spende: Familie-Osthushenrich-Stiftung 
unterstützt das Projekt „Helfen durch Handeln“

■  Brackwede. Seit Anfang 
April ist eine Gruppe von 30 
Flüchtlirfgskindern aus zwei 
internationalen Klassen der 
Brackweder Realschule zu Gast 
im Handwerksbildungszent­
rum (HBZ) Brackwede, Fach­
bereich Bau. Die Jungen und 
Mädchen im Alter von 13 bis 
17 Jahren kommen aus acht 
verschiedenen Krfsenländern 
und leben teilweise ohne ihre 
Eltern hier. In Deutschland 
sind sie zwischen einem hal­
ben und drei Jahren.

In einer zweiwöchigen Be­
rufsorientierung können sich 
die Jugendlichen praktisch in 
verschiedenen handwerkli­
chen Berufen erproben und 
„handfeste“ Erfahrungen
sammeln. Ausbildungsmeister 
des HBZ übernehmen die Be­
treuung, die derzeitigen Aus­
zubildenden helfen bei den 
praktischen Unterweisungen 
gerne mit. Dadurch bekom­
men die Schülerinnen und, 
Schüler einen ersten Kontakt 
zum deutschen Ausbildungs­
system.

Noch vor den Sommerfe­
rien sollen drei weitere Biele- 

i felder und Gütersloher Schu­
len die Chance bekommen,

I Flüchtlingskinder zur Berufs- 
I Orientierung ins Handwerks­

bildungszentrum, zu schicken, 
j Ermöglicht wird das in dieser 
! Form über das in Ostwestfa­

len erstmalig durchgeführte 
,/ Projekt „Helfen durch Han­

deln“ -  und durch die Un­
terstützung der Familie-Ost­
hushenrich-Stiftung.

Stellvertretend für die Stif­
tung, überreichte Vorstands­
mitglied Ulrich Hüttemahn an 
den Geschäftsführer des HBZ 
Brackwede, Klaus-Werner

mr ir.M& \'Xä£ _  ^

Schäfer, jetzt einen Scheck über 
16.300 Euro. „Mit diesem För­
derzuschuss können wir das 
Berufemarketing im HBZ 
Brackwede weiter vorantrei­
ben, um dringend benötigte 
Fachkräfte für das Handwerk 
von Morgen zu gewinnen“, 
freut sich Schäfer.

Und Projektleiter Eckhard 
Nolte fügt hinzu: „In kleinen 
Lerninseln werden berufsspe­
zifische Tätigkeiten vermittelt. 
Ergänzend entsteht mit den 
Auszubildenden des HBZ ein 
hilfreicher Informationsaus­
tausch, bei dem auch eventu­
elle Sprachbarrieren kein H in­
dernis sind.“

Bei der Überreichung des 
Spendenschecks waren auch 
die Rektorin Annette Bond- 
zio-Abbit und die Konrekto­
rin Katrin Roth von der Re­
alschule Brackwede da. „Es ist 
dem Engagement unseres 
Kollegiums zu verdanken, dass 
sie über ihren staatlichen Auf­
trag hinaus unseren Schüle­
rinnen und Schülern solche 
Perspektiven bieten können“, 
lobt Bondzio-Abbit ihr Team, 
und Roth ergänzt: „Wir hel­
fen den Schülern auf ihrem 
Weg und versuchen, gemein­
sam mit dem HBZ neue Wege 
zu finden. Die Unterstützung 
von Eckhard Nolte ist da sehr 
hilfreich.“

Für Ulrich Hüttemann ist 
„der Übergang Schule/Beruf 
ein wesentlicher Schwerpunkt 
der Arbeit der Familie-Ost­
hushenrich-Stiftung“. Durch 
dieses Projekt würden die 
Flüchtlingskinder „schon sehr 
frühzeitig und absolut praxis­
bezogen auf die sich später an­
schließende endgültige Be­
rufswahl vorbereitet^.’

Stolze Summe: Die Familie-Osthushenrich-Stiftung fördert Schulen 
beim Projekt „Helfen durch Handeln“ im Handwerksbildungszent­
rum. Zielgruppe sind Flüchtlingskinder.
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